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AN ALLE

Ist kein Brief ist wie Donner in der Nacht

Man mußte im Himmel, in der Hölle oder nirgendwo
der Ort ist nicht genau zu definieren

einen größeren Saal mieten (alle waren zu klein),
denn Millionen kamen hermarschieren.

Sie waren tot, doch das störte sie nicht.
Sie störte: wie sie zu Tode gekommen.
Die Versammlung hat (man wird sprechen davon)
einen aufrührerischen Verlauf genommen.

Sie starben nicht an Krebs, Tbc oder Infarkt.
Sie wurden schlicht überfahren.
Und nun war's genug, war übergenug,
weil ihrer zu viele waren.

Sie verurteilten, den sie selber vielleicht geliebt,
den Motor und die, die ihn erfunden,
und wollten sie schmähen, auspeitschen, bespein
und hetzen mit reißenden Hunden.

6 NEBELSPALTER

Wer selber sein Auto nicht bewundert habe,
der trete vor die seien Richter!
Da waren nicht viele. Und wer davon gelebt?
Die Reihen schlössen sich dichter.

Man redete hin und redete her,
und man schrie, verdammte, verfluchte,
entdeckte zuletzt den, der den Motor erfand,
hieß ihn Schlächter, der Milliarden verbuchte.

Das Gericht konnte sich selber nicht schuldlos nennen.
Irgend jemand bewies: alle seien schuld.
Und der Himmel, die Hölle oder das Land Nirgendwo
sprachen Recht und übten Geduld.

Doch an die, die j e t z t leben, erging dieser Brief
ist kein Brief, ist wie Donner in der Nacht :

sie würden, die heute noch töten mit Gewalt,
für jeden Toten verantwortlich gemacht.

Denn nun sei beschlossen und von allen gewußt,
und dann hülfen nicht Wimmern, nicht Jod:
am Steuer hocken die Mörder und thront nicht ein Held,
und im Tank sitzt kein Tiger, sondern der Tod.

Albert Ehrismann
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